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Ökumenischer Gottesdienst und Familienfest in Haselünne 

 

Ökumenischer Gottesdienst am Freibad -  
Auftakt des Familienfestes – 750 Jahre Haselünne 
 

Im Familiengottesdienst wurde die Be-
schreibung einer gut funktionierenden 
Gemeinschaft verdeutlicht, wie sie der 

Apostel Paulus in seinem Brief an die 
christliche Gemeinde in Korinth über-
mittelt hat: Viele Glieder mit spezifi-
schen Fähigkeiten, jedoch ein Leib.  

Und Pastor Bartke übertrug diese Vor-
stellung auf das Zusammenwirken in ei-
ner Stadt wie Haselünne und ergänzte 
sie mit dem Bild des Herzens. Pastor 
Bartke: „Wir können jetzt mit unseren 
Händen ein Herz formen. Und dann 
schauen wir dadurch. Wir nehmen un-
sere Welt wahr durch ein Herz… Un-
sere Stadt durch ein Herz zu sehen, 
macht sie liebenswürdig, macht uns 
dankbar. Es mag uns erinnern an ein 
Märchen mit Namen „Der kleine Prinz“. 
Dort heißt es: Man sieht nur mit dem 
Herzen gut…“ Als Zeichen für die Bitte 
um Frieden in der Welt konnten die Teil-
nehmer*innen vorbereitete Luftballons 
abholen und mit einer Botschaft verse-
hen steigen lassen. Junge und Ältere, 
Große und Kleine, alle konnten an-
schließend einen erlebnisreichen Tag  

auf dem Gelände verbringen. 

 

Probefahrten mit dem Lastenfahrrad der 

Kirchengemeinde (mit Martina Cordes) 



Für Euch (1)
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Teilt das Brot!

L iebe L eserin, lieber L eser!

„Erd e, atme auf, W ort, nimm d einen
L auf! Er, d er lebt, gebot: Teilt d as Brot!“
Aus voller Kehle sangen d ie Kind er d er
3. Klasse d iesen R efrain d es L ied es
„Kommt mit G aben und  L obgesang“.
G ern d enke ic h an d iese Zeit vor
Corona zurüc k, wo Sc hülerinnen und
Sc hüler d er P aulussc hule begeistert
Ernted ank in unserer Kirc he feierten.
H offentlic h d ürfen bald  wied er
Sc hulgottesd ienste im größeren
R ahmen stattfind en! 
G ern erinnere ic h mic h an einen
Ernted ankgottesd ienst mit d en Kind ern,
in d em „Die Speisung d er 5000“ (Joh.
6,1-15) d as Thema war. 
Für Sie kurz zusammengefasst: 
Eine große M ensc henmenge folgt
Jesus. Er fragt d en Jünger P hilippus:
„W o können wir Brot kaufen, d amit
d iese L eute zu essen haben?“
P hilippus entgegnet: „N ic ht einmal Brot
für 200 Silberstüc ke reic ht aus, d ass
jed er auc h nur ein kleines Stüc k
bekommt!“
Der Jünger And reas stellt fest: „H ier ist
ein kleines Kind . Es hat fünf
G erstenbrote und  zwei Fisc he. Aber
was ist d as sc hon für so viele
M ensc hen?“ Jesus sagt: „Sorgt d afür,
d ass d ie M ensc hen sic h setzen.“ Auf
Anord nung d er Jünger lassen sie sic h
nied er. 
Jesus nimmt d ie fünf Brote und  d ankt
G ott. Dann verteilt er sie an d ie L eute.
G enauso mac ht er es mit d en Fisc hen.
Alle bekommen, so viel sie wollen.
Dann sagt Jesus zu seinen Jüngern:
„Sammelt d ie R este ein, d amit nic hts
verd irbt.« Das tun sie und  füllen zwölf
Körbe mit d en R esten von d en fünf
G erstenbroten. So viel ist nac h d em
Essen übriggeblieben.
W as ist hier genau passiert? W ie
werd en so viele M ensc hen satt?
Erhellend  für mic h ist eine Deutung von
G eorge L amsa.  Der Theologe wurd e

189 2 geboren. Er wuc hs in d em G ebiet
auf, d as heute d as Dreiländ erec k bild et
zwisc hen d er Türkei, d em Irak und  d em
Iran. M an spric ht d ort ein Aramäisc h,
d as sic h nic ht sehr von d er Sprac he
untersc heid et, d ie Jesus gesproc hen
hat. Viele R ed ewend ungen, Sitten und
G ebräuc he wurd en über d ie
Jahrtausend e weitergegeben.
Zu d er Speisung d er 5000 sc hreibt
L amsa im Jahr 19 33: „R estaurants und
H otels kennt man (außerhalb d er
größeren O rte) nic ht. W er auf R eisen
geht, nimmt stets genügend  Brot als
W egzehrung in Tasc hen mit, d enn er
kann unterwegs keines kaufen. W enn
eine Karawane sic h auf d em W ege zu

einem fernen Ziel befind et, trac htet
jed ermann, seinen Brotvorrat zu
strec ken, und  gibt bald  vor, er habe
nic hts mehr zu essen bei sic h. O bsc hon
O rientalen in ihrem H ause
außerord entlic h gastfreund lic h sind ,
benutzen sie unterwegs, wenn ihr
Vorrat begrenzt ist, d iesen Vorwand ,
um vom Brot and erer zu zehren und  ihr
eigenes zu sc honen.“ 
Aber so verständ lic h d ieser Egoismus
in Anbetrac ht d es möglic hen M angels
ist: d ieses Festhalten am eigenen Brot
und  d as L ügen, um etwas von and eren
zu erheisc hen - es wid erspric ht d em
liebend en und  sc henkend en G ott, d en
Jesus verkünd et.
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J esus könnte zum Teilen ermahnen.
A ber er handelt anders. Er geht
stattdessen mit gutem Beispiel voran.
J esus dankt G ott und verteilt die
wenigen Brote an die Leute. U nd nun
geschieht das W under des Teilens. D as
ist wie eine Kettenreaktion. J esus ist
der A usgangspunkt. J esus teilt, und die
anderen 5000 werden von dieser
Bereitschaft zu teilen angesteckt: einer
nach dem anderen. J eder gibt, anstatt
festzuhalten, und alle werden satt. U nd
wo keiner A ngst haben muss, zu kurz
zu kommen, da ist niemand fixiert auf
das Essen. D ie Leute werden sich
unterhalten haben, gemeinsam
gesungen und gelacht haben. S o
entsteht echte G emeinschaft! 
D ie Kinder aus der 3 . Klasse habe ich
gefragt: „W as ist denn das größere
W under, dass 5 Brote und 2 Fische von
J esus verteilt werden und alle satt
werden -  
oder aber, dass M enschen, die vorher
nur an sich selbst gedacht haben,
miteinander teilen?“ 
„D ass sie miteinander teilen!“ klingt es
aus zahlreichen Kehlen. Brot teilen!

A us der U kraine gibt es zumindest die
eine gute N achricht A nfang A ugust: es
dürfen S chiffe von ukrainischen
H afenstädten aus G etreide in alle W elt
ausliefern. V iele M enschen auf der W elt
sind auf die G etreidelieferungen
angewiesen, um nicht zu verhungern.
W enigstens zu dieser humanitären
A ktion hat P utin grünes Licht gegeben.
G eorge Lamsa stellt fest:
„S elbstsüchtige M enschen zu
uneigennützigem G eben zu bekehren
wird als ein W under betrachtet“.
Teilen ist einfach, sich zum Teilen zu
entscheiden oft sehr viel schwieriger.
D a geht es uns zumeist nicht anders als
den 5000 M enschen, die damals J esus
aufsuchten. W as uns den Entschluss
zum Teilen einfacher machen kann: der
D ank, beschenkt worden zu sein. G ott
selber hält nicht fest, sondern schenkt.
Es ist genug für alle da, sodass wir gut
leben können. D as feiern wir
Erntedank. D as D anken kann jede und
jeden von uns in einen S chenkenden
verwandeln. 
„Erde, atme auf, W ort, nimm deinen
Lauf! Er, der lebt, gebot: Teilt das Brot!“

                                                                          Ihr und Euer

Unsere Dreifaltigkeitskirche in Haselünne: 

Kirche des Monats 

A m S onntag, 13 . November laden wir um
15.00 U hr alle Interessierten ein, unabhängig
von der Konfessionszugehörigkeit. In einem
G ottesdienst gibt es viele M öglichkeiten, diese
Kirchengemeinde kennenzulernen und den
Kirchraum auf sich wirken zu lassen. U nd
natürlich lädt dieser G ottesdienst zu dem ein,
wozu Kirchen einladen: zum S ingen und Beten.
Im A nschluss an den G ottesdienst gibt es bei
Kaffee und Kuchen eine gute G elegenheit zu
einem regen G edankenaustausch. 
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Verabschiedung von Hedwig Lachnit vom Orgeldienst in Haselünne 
 

Abschied von der Orgelbank nach fast 38 Jahren 

Den Dienst als Organistin begann Frau Hed-
wig Lachnit im April 1984 während der 
Amtszeit von Pastor Klemenz. Bis 1990 hat 
sie alleine Sonntag für Sonntag in Ha-
selünne und alle 14 Tage sonntags in Herz-
lake die musikalische Begleitung gestaltet. 
Ab 1990 konnte die Arbeit mit weiteren Mu-
sikern geteilt werden. Mit Ende des Monats 
Januar 2022 sollte nun endgültig Schluss 
sein mit der wöchentlichen Pflicht – eine 
lange Dienstzeit ist zu Ende! 

Mit acht jungen Pastorinnen und Pastoren 
sowie mit zwei erfahrenen Vakanzvertretern 
hatte sie bis zum Beginn der Amtszeit von 

Pastor Stumpe in 2011 zusammengearbeitet, viele Kilometer mit ihnen im Auto zurückgelegt, 
denn außer in den Gottesdiensten musste ja auch bei Beerdigungen, Hochzeiten oder Taufen 
in Herzlake und den zugehörigen Gemeinden die Orgel gespielt werden. 

Am 03. Juli 2022 haben wir Frau Lachnit in Haselünne im Gottesdienst aus ihrem Dienst ver-
abschiedet. Da Pastor Stumpe erkrankt war, dankte Frau Becker-Lang als Vorsitzende des 
Kirchenvorstands im Namen der Kirchengemeinde Frau Lachnit für ihr großes Engagement 
und ihre Verlässlichkeit in all den Jahren. Dabei ist hervorzuhe-
ben, dass es ja eine besondere Herausforderung für den Orgel-
dienst ist, auf die Liederwahl der jungen Pastorinnen und Pasto-
ren einzugehen, neue Melodien einzuüben, Abläufe zu ändern. 
Einer, der aus eigener Erfahrungen die gute Zusammenarbeit 
mit Frau Lachnit kennt, war extra zu diesem Gottesdienst nach 
Haselünne gekommen: Pastor Thomas Gotthilf, Gefängnisseel-
sorger in Lingen, eine besondere Überraschung für Frau Lachnit. 

Es war ein sehr bewegender Moment, als er in seiner Segens-
handlung Gott für Frau Lachnits langjährigen und unermüdlichen 

Dienst in den 
Gemeinden 
dankte und 
Gott um Se-
gen und Begleitung in ihrem weiteren Le-
ben bat. 

Der Kirchenchor gab dem Gottesdienst 
zum ersten Mal nach Beginn der Pande-
mie wieder mit einigen Gesangsbeiträgen 
einen festlichen Rahmen, zu Überra-
schung war ein Lied für die Verabschie-
dung umgedichtet worden, nicht als Ab-
schied gemeint, denn Frau Lachnit wird 
weiterhin im Chor mitsingen.  

Ein großes Dankeschön, Frau Lachnit, für die vielen Jahre an der Orgel und Gottes Segen auf 
Ihrem Lebensweg.                                                                                    R. Becker-Lang 
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Verabschiedung von H. Lachnit und Mitarbeiterempfang in Herzlake 

Rückblick: Verabschiedung von Hedwig Lachnit  
und Mitarbeiterempfang in Herzlake  
 

 

Gespannt warte ich auf das Ergebnis des 
Corona – Schnelltests. An diesem Don-
nerstag  
muss es doch endlich nach 11 Tagen ne-
gativ sein! Aber es ist wider Erwarten po-
sitiv. Das Testergebnis meiner Frau, die 
zwei Tage später als ich die Krankheit be-
kommen hatte, war seit gestern, seit Mitt-
woch negativ.  
Was schlage ich vor, wenn sich meine Er-
krankung noch weiter in die Länge zieht? 
Sollten wir dann die Verabschiedung un-
serer Organistin Hedwig Lachnit im Got-
tesdienst in Herzlake und den Mitarbeiter-
empfang am Sonntag ausfallen lassen und 

beides auf einen späteren Zeitpunkt verschieben? Oder sollte beides stattfinden, auch ohne 
mich? Unsere bei-
den Gemeinden 
sind dazu in der 
Lage, sich eigen-
ständig zu organi-
sieren, wenn es 
eine Notlage gibt. 
Aber für mich 
wäre es schade, 
wenn ich nicht da-
bei sein könnte.  
Zum Glück fiel 
das Ergebnis des 
Tests am Freitag, 
8. Juli negativ 
aus.  Ich war er-
leichtert. So 
konnte alles, wie 
geplant, ablaufen. 
Seit 1984 versah 
Hedwig Lachnit 
die Organisten-
stelle in Herzlake 
und Haselünne – 
Grund genug, 
dies in einem Got-
tesdienst zu fei-
ern. Ich schätze 
an Hedwig ihren Humor, ihre Freundlichkeit, ihre große Zuverlässigkeit und ihren Mut, sich 
auch an schwierige Orgelstücke zu wagen. Nach dem Gottesdienst, in dem sie einen persön-
lichen Segen bekam, wurde ihr Wirken beim Mitarbeiterempfang gewürdigt. Ein Gedicht des 
Kollegen Frank Hasselberg aus dem Jahr 1994 anlässlich des 10jährigen Orgeljubiläums 
möchte ich auch den Leserinnen und Lesern an dieser Stelle nicht vorenthalten.  



[Hier eingeben]  
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Verabschiedung von H. Lachnit und Mitarbeiterempfang in Herzlake 

 

Neben der Würdigung von Hedwig Lachnit 
kam es mir darauf an, beim 
Mitarbeiterempfang buntes Leben zu 
zeigen. Gemeinde trotz(t) Corona! Und wir 
wagen etwas Neues.  
Exemplarisch wurde das an der Kinder– 
und Jugendarbeit verdeutlicht. Die Konfis 
aus Herzlake und Haselünne waren zum 
ersten Mal mit mir auf dem 
Landesjugendcamp. Auf der Leinwand 
wurden Bilder gezeigt, die einen kleinen 
Ausschnitt der Aktivitäten zeigen.  
Tage zuvor, während der Quarantäne, 
hatte mir das Team von „Kirche – mit – 
Kindern“  

Fotos vom Kinderkirchentag zugesendet. 
Über 35 Kinder und Erwachsene aus 
unseren beiden Gemeinden waren in 
Werlte beim KiKi-Tag dabei gewesen. Mit 
so vielen hatte ich nicht gerechnet. Wie 
schön! 
Beim gemeinsamen Essen kamen wir gut 
ins Gespräch miteinander. 
Vielen Dank an alle, die diese Herzlaker 
Gemeinde mitgestalten! Dank auch an 
diejenigen, die bei dem Empfang nicht 
dabei sein konnten! Auf ein weiteres gutes 
Miteinander unter Gottes reichem Segen, 
den es zu entdecken gilt! 
Detlef Stumpe 
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Projekt des Büchereiteams beim Familienfest in Haselünne 

Liebe Leserinnen und Leser! 

Familienfest der 750 Jahre alten Stadt 

Haselünne und natürlich waren wir 

dabei! 

Am 10. Juli fand ein Familienfest zum 

750. Stadtjubiläum von Haselünne statt. 

Bei leider eher grauem Wetter konnten 

wir und unsere Gäste etwas Schutz 

unter unserem Pavillon suchen und 

Geschichten vom alles andere als 

grauen Elefanten Elmar lauschen. 

Elmar ist bunt und nicht umsonst heißt 

es: „Wo Elmar ist, da ist was los.“ Somit 
gehörte Elmar einfach auf unser 

Stadtjubiläum! 

Neben vielen „kleinen“ Elmar-
Kunstwerken, die jeder mit nach Hause 

nehmen durfte, haben wir auch einen 

großen bunten Elmar geschaffen. 

Dieser hängt nun zum Bestaunen in 

unserer Bücherei. Vielen Dank dafür an 

alle beteiligten Künstlerinnen und 

Künstler 😊 

Hier ein paar Impressionen: 

Nach wohlverdienten Sommerferien 

öffnen wir die Bücherei wieder am 

Donnerstag, 25. August und freuen uns 

auf viele Besucher, Leserinnen und 

Leser! 

Kommt gern vorbei und sucht Euch 

etwas Passendes aus! 

Ihr/Euer Büchereiteam 

Astrid, Inge G., Heike, Hildegard, 

Hannelore, Gudrun, Inge P., Miriam und 

Gisela Brix 

            Ausleihe Do, 16.00-18.00Uhr / So. nach dem Gottesdienst 
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Das kalligraphische Bild von Angelika Aulenbach in Herzlake 

 

Farben verblassen –  
Aufträge an uns Christen 
können hingegen zeitlos 
sein. 

 
Eingerahmt begegnen uns im Flur 
des Gemeindezentrums in Herz-
lake folgende Worte aus dem 3. 
Kapitel des Kolosserbriefes: 
 
12So zieht nun an als die Auser-
wählten Gottes, als die Heiligen 
und Geliebten, herzliches Erbar-
men, Freundlichkeit, Demut, Sanft-
mut, Geduld; 13 und ertrage einer 
den andern und vergebt euch un-
tereinander, wenn jemand Klage 
hat gegen den andern; wie der Herr 
euch vergeben hat, so vergebt 
auch ihr! 14Über alles aber zieht an 
die Liebe, die da ist das Band der 
Vollkommenheit.15Und der Friede 
Christi, zu dem ihr auch berufen 
seid in einem Leibe, regiere in eu-

ren Herzen; und seid dankbar. 16Lasst 
das Wort Christi reichlich unter euch woh-
nen: Lehrt und ermahnt  einander in

 
aller Weisheit; mit Psalmen, Lobgesän-
gen und geistlichen Liedern singt Gott 
dankbar in euren Herzen. 17Und alles, 
was ihr tut mit Worten oder mit Werken, 
das tut alles im Namen des Herrn Jesus 
und dankt Gott, dem Vater, durch ihn. 
 
Dieses Bild, das kalligraphisch von Ange-
lika Aulenbach gestaltet wurde, war in die 
Jahre gekommen. Die Sonne hatte es im-
mer mehr ausgeblichen, so dass die 
Buchstaben kaum noch zu erkennen wa-
ren. Da lag es nahe, dass Heiner Weßling 
noch einmal Angelika fragte, ob sie dazu 
bereit wäre, ein Bild mit dem vertrauten 
Spruch neu anzufertigen. Angelika war 
bereit dazu und hat die Schrift dieses Mal 
mit haltbareren Acrylfarben gestaltet. 
Am Sonntag, 31. Juli wurde das neue Bild 
eingeweiht. 
 
Herzlichen Dank, Angelika! 
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Rückblick: Landesjugendcamp 

Rückblick: Konfifahrt zum Landesjugendcamp  
 
Wollt ihr 

Trocken-
shampoo 

herstellen? 
Oder möch-
tet ihr einen 

Stuhl 
bauen? Wie 
wäre es mit 
Kegeln? Im 
Zelt des 

Sprengels 
Stade findet eine Disco statt. Ihr könnt 
auch im Wald klettern? Wollt ihr Fußball 
spielen? 
 „Ich kann mich gar nicht entscheiden, 
es ist alles so schön bunt hier.“ So heißt 
es in einem Lied von Nina Hagen, das 
die Situation beschreibt, wo die DDR – 
Bürgerin nach ihrer Emigration ver-
sucht, im Westen, insbesondere mit 
den vielen Fernsehprogrammen, klar-
zukommen. Reizüberflutung – davon 
war weder das Leben in der DDR noch 
das Leben unter Coronabedingungen 
geprägt.  
Alles hat auch seine guten Seiten – man 
muss sie nur entdecken wollen! 
Auch viele Jugendliche waren in der 
Coronazeit dazu trainiert worden, Ab-
stand zu halten, nur mit wenigen Freun-

den und Freun-
dinnen zu kom-
munizieren, in 
den Weiten des 
Internets zu sur-
fen, um der auf-
erlegten Kon-
taktarmut zu 
entfliehen. Das 
Smartphone: es 
ermöglicht ei-
nerseits Kon-
takte und raubt 
andererseits viel 
Zeit, die für Be-

gegnungen im wirklichen Leben genutzt 
werden könnte. 

Das Landesjugendcamp – da war man 
nun mit ungefähr 1700 Jugendlichen 
zusammen: das pralle Leben, Reiz-
überflutung eingeschlossen. Damit 
mussten besonders die introvertierteren 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
erst einmal klarkommen. Die Jugendli-
chen konnten selber dosieren, wie stark 
sie das Angebot nutzen, wie sie sich 
einbringen möchten.  
Einmal allerdings hat Starkregen einen 
enormen Druck zum Handeln ausgeübt. 
Einige Zelte waren undicht. Und so 
mussten nasse Schlafsäcke, Matratzen 
und Decken so schnell wie möglich zum 
Trocknen im Zentralzelt unseres Spren-
gels Ostfriesland/ Ems ausgebreitet 
werden.  

Einmal habe ich sanften Druck auf die 
Konfis ausgeübt, doch gemeinsam - 
trotz der Hitze des Sommers - in den 
Wald zu gehen, um dort unter Anleitung 
zu klettern. Klettern und das Absichern 
durch die anderen, das hat die Gruppe 
zusammengeschweißt. Alle – so mein 
Eindruck – waren mit Freude dabei. 
Ich hoffe, dass wir endlich Corona hin-
ter uns lassen und dass wieder eine ge-
sunde Normalität gelebt werden kann 
mit einer größeren Dosis zwischen-
menschlicher Kontakte. In zwei Jahren 
werde ich sicherlich wieder mit Jugend-
lichen zum Landesjugendcamp nach 
Verden fahren. Wir werden es dann 
besser verarbeiten und es genießen, 
mit 1500 + X Jugendlichen zu zelten. 
(D.S)
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Berichte der Kirchenvorstände 

Aus der Arbeit der Kirchenvorstände 

Reparaturen am Dach der Dreifaltigkeitskir-

che - Es hat lange gedauert, aber nun ist es 

geschafft: 

Der Schornstein auf dem Dach der Dreifal-

tigkeitskirche in Haselünne hat eine Ver-

kleidung aus Natur-

schiefer erhalten und 

ist nun gegen Wet-

tereinflüsse besser 

ausgerüstet. 

Feuchte Wände un-

ter dem Dach wer-

den nun nicht mehr 

auftreten. Darüber 

hinaus sind einige 

Firstziegel ergänzt 

bzw. ersetzt und Lü-

cken geschlossen 

worden, so dass ein 

Einschleppen von 

Nistmaterial in den 

Dachraum verhindert 

wird. 

Reparaturen am Glockenturm – Es geht vo-

ran: 

Es gibt inzwischen einen Plan, wie die im 

Turm vorhandenen Stahlträger an den Sei-

tenwänden die Last des Glockenstuhls bes-

ser übernehmen können. Dazu wird bis 

Ende August 2022 ein Angebot einer Stahl-

baufirma erwartet. Die vorgesehenen Ar-

beiten werden aufgrund der räumlichen 

Enge sehr schwierig auszuführen sein, ent-

sprechende Sicherungsmaßnahmen müs-

sen dafür eingeplant werden. Danach wird 

in enger Absprache mit dem Amt für Bau- 

und Kunstpflege geklärt, wie es mit der vor-

handenen Läuteanlage weitergeht. Das 

Ziel ist schon, möglichst bald wieder Glo-

ckengeläut vom Kirchturm erklingen zu las-

sen. 

Fluchtweg aus dem Jugendkeller – Die Si-

cherheitsanforderungen sind zu erfüllen: 

Ein Abschnitt des Geländers am 

Hang vor dem Kellerraum soll 

entfernt und eine Stahltreppe ein-

gebaut werden, über die eine 

Flucht aus dem Graben zur Stra-

ßenseite hin möglich wird. Auch 

für diese Maßnahme erwarten wir 

ein Angebot bis Ende August 

2022. 

Zuschüsse des Kirchenkreises 

stehen für die geplanten Maßnah-

men zur Verfügung, bzw. sind be-

antragt, ein Teil, in der Regel ein 

Drittel der Kosten muss die Ge-

meinde jedoch aus eigenen 

Haushaltsmitteln selbst tragen. 

Schulungen für beide Gemeinden – Verän-

derungen stehen bevor: 

Am 30.06.2022 fand eine zweistündige On-

line-Fortbildung für KV-Mitglieder zum 

Thema „Gefährdungsbeurteilungen in Kir-
chengemeinden“ statt. 

Am 07.07.2022 wurde in einer dreistündi-

gen Online-Schulung KV-Mitglieder, Pas-

tor*innen, Pfarramtssekretär*innen u.a. auf 

die Neuregelung zur Umsatzsteuer ab 1. 

Januar 2023 vorbereitet, eine umfangrei-

che Thematik, die uns in unserer Gemein-

dearbeit noch intensiv beschäftigen wird. 

KV-Haselünne – R. Becker-Lang 

 

 

Bericht aus dem KV-Herzlake 

In der letzten Kirchenvorstandssitzung haben wir uns mit dem Bericht der Baubegehung aus-

einandergesetzt. Dabei wurde klar, dass das Kirchendach saniert werden muss, auch der 

Kriechkeller muss neu abgedichtet werden, da er bei Starkregen voll Wasser läuft. Der Maler 

sollte am Dachüberstand einen Unterhaltsanstrich vornehmen. Die geschätzten Kosten belau-

fen sich auf 6.600 €.                   KV-Herzlake H. Weßlig 



„ 
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Buchtip: Bomann „Agathe“ 

Anne Cathrine Bomann: Agathe 

 

Ein Psychiater mag seinen Beruf nicht 
mehr und entschließt sich, mit 72 
Jahren in den Ruhestand zu gehen. Im 
Laufe der Zeit hat er die Menschen so 
genau kennen gelernt, dass sie keine 
Überraschung mehr für ihn sind. Er 
lehnt die Menschen ab und seine 
Patienten mag er nicht. Er hat keine 
Freude mehr an seinem Beruf, langweilt 
sich und hat den Eindruck, dass seine 
Patienten gar keine Hilfe haben wollen 
Sie erzählen immer wieder von den 
gleichen Problemen und scheinen sich 
dabei wohl zu fühlen. 
 

Er zählt die Tage, bis er seine Praxis 
aufgeben kann und nimmt keine neuen 
Patienten an. Doch entgegen seinen 
Anordnungen trägt seine 
Sprechstundenhilfe eine Patientin mit 
dem Namen Agathe in seinen 
Terminplan ein. Diese Frau ist anders 
als alle anderen Frauen, die er bisher 
in seiner Praxis kennen gelernt hat. 
Agathe ist manisch-depressiv und 
fordert mit ihren wechselnden 
Stimmungen seine Aufmerksamkeit. 
Sie ist nicht zufrieden mit seinen 
beruhigenden und hohlen Floskeln, 
sondern erwartet, dass er sich auf 
intensive Gespräche mit ihr einlässt. 
Sie weckt sein Interesse an ihren 
psychischen Problemen, in die er 
unmerklich hineingezogen wird. 
 

Die dänische Autorin lässt ihren 
Protagonisten in der Ich-Form zu Worte 
kommen und gewährt dadurch tiefe 
Einblicke in seinen Seelenzustand und 
sein reales Leben. Langsam wacht er 
bei den Gesprächen aus seinem 
seelischen Dämmerschlaf auf, und die 
Autorin lässt ihn die Welt, in die er sich 
zurückgezogen hat, so sehen, wie sie 
tatsächlich ist. Er entdeckt, dass er sich 
in alten Gewohnheiten so festgefahren 
hat, dass sie öde und freudlos 
geworden ist. 
 

Einfühlsam und mit Humor lässt die 
Autorin die Leser an Situationen 
teilhaben, in denen der Psychiater und 
Agathe ihre Grenzen erkennen, die sie 
selbst konstruiert haben, um sich vor 
der Welt zu schützen. Sie geraten bei 
ihren Gesprächen an einen Punkt, bei 
dem sie die Wahl haben, ihr monotones 
Leben weiter zu führen oder sich für 
neue Erfahrungen zu öffnen. 
 

Allmählich beginnt der Psychiater, sich 
für seine Umwelt zu interessieren, 
macht zögernde Schritte auf Menschen 
zu und erkennt neue Wege, die er 
gehen kann. Der Weg zurück in seine 

Einsamkeit 
scheint für ihn 
unmöglich gewor-
den zu sein. Er 
erkennt, dass es 
nie zu spät ist, 

Entscheidungen 
rückgängig zu 
machen und an 
sich zu arbeiten, 
um einem trüb-
sinnigen Dasein 
zu entkommen.  
Er hört seinen 
Patienten wieder 

zu, denkt über die Gründe ihres 
Verhaltens nach und findet erstaunliche 
Parallelen zu sich selber und seiner 
Vergangenheit. 
 

Die Autorin gibt ihrem Protagonisten bei 
der Formulierung seiner Gedanken eine 
sanfte Sprache, die dennoch 
eindringlich ist und zum Nachdenken 
auffordert. Sie hat damit eine zeitlose 
Geschichte über Freundschaft und 
menschliche Nähe geschrieben und 
fordert damit zum Mut auf, einen 
eingefahrenen Lebensweg zu ändern. 
 

Gisela Brix 
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Ev. Öffentliche Bücherei Herzlake   /  Seurat-Progamm 

 

Evangelische 
Öffentliche Bücherei 
                                             
Andruperweg 8, Herzlake 

  
buecherei.herzlake@evlka.de 

 
Öffnungszeiten: 

Dienstag, 15.00 bis 17.00 Uhr 

Sonntag nach dem Gottesdienst 

 

Wir haben wieder neue Romane 
und spannende Krimis für Euch da: 
 
Ildilko von Kürthy -  Morgen kann kom-
men 
Ein lebenskluger Roman für und über 
Frauen, die aus dem Schatten treten, zer-
störerische Beziehungen beenden und 
endlich die Bühne ihres eigenen Lebens 
erobern. 
 

Barbara Leciejewski – für immer und 
noch Ein bisschen länger 
Sie wollten gemeinsam glücklich sein, bis 
an ihr Lebensende. 

 
 
 
 
Hera Lind – Für immer deine Tochter 
Ein Tagebuch, das ein ganzes Leben in-
frage stellt. 
 

Asa Larsson – Wer ohne Sünde ist 
Hochspannung vor der unbeugsamen Na-

turkulisse Lapplands. "So ist das mit der 

Rache, dachte Börje. Man muss aufpas-
sen, was man anzündet..." 
 

Alex North – Der Schattenmörder 
Wenn er aus den Schatten tritt, wird dein 
schlimmster Albtraum zur Realität! 
 

Don Winslow – City on Fire 
Loyalität, Betrug, Ehre und Korruption auf 
beiden Seiten des Gesetzes 
 

Bei Interesse an unseren Büchern, be-
sucht uns gerne in der Bücherei oder 
schickt uns per E-Mail eine Nachricht.  
Ab dem 9. August sind wir wieder für 
Euch da. 

 
Das Büchereiteam 
 
 

----------------------------------------------------------------------------- 

 

HERR, ich habe lieb die Stätte deines Hauses  

und den Ort da deine Ehre wohnt. 

 
Programm des Seurat-Andachtskreises 2022 

 

Samstag, 17.September  Engel, gibt‘s die? 

Samstag, 15. Oktober  Reformation 

Samstag, 19.November  In den Stürmen des Lebens 

 

Willkommen sind Männer und Frauen jeden Alters, die Trost und Frieden im 

Evangelium suchen.,  

Beginn 14.30 Uhr, Ende gegen 16.30 Uhr  Auskunft: 0172 565 2084 

 

  

  



[Hier eingeben] 
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Freud und Leid in Haselünne und in Herzlake 

 
Hinweis für alle Gemeindemitglieder in Haselünne und Herzlake: 
Wenn Sie keine Veröffentlichung Ihres Namens in der Rubrik „Freud und Leid“ wünschen, 
melden Sie sich bitte im Gemeindebüro telefonisch unter 05961 4606 oder per E-Mail an 
Gemeindebuero.Haselünne-Herzlake@evlka.de 
 

 

 

 

 

Die Informationen zu Freud und 

Leid können in der Onlineversion 

aus Datenschutzgründen nicht 

veröffentlich werden. 

mailto:Gemeindebuero.Haselünne-Herzlake@evlka.de
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Fahrt nach Taizé 

Ökumenische Fahrt nach Taizé/ Frankreich 
Wann?  Abfahrt:     Sonntag 16.10.2022  
              Rückkehr: Sonntag 23.10.2022 

                                          (gegen Mittag)  

 

Wer? Jugendliche und 
junge Erwachsene 

 
Was? Eine Woche Taizé mit netten Leuten, neuen 
Erfahrungen, Vollverpflegung und Busfahrt. 
 
Kosten? Schüler/ Studenten 200 Euro 
(Aber am Geld soll die Teilnahme nicht scheitern! Bitte 
melden, wenn Finanzierungsprobleme auftreten!) 
 
 
Wie? 
Anmeldungen bis zum 25.09. 2022 
  
Taizé? 
Mit den Jahren hat sich Taizé zu einem Treffpunkt für 
Jugendliche aus der ganzen Welt entwickelt, die meist 
eine Woche dort gemeinsam mit den Brüdern leben. 
 
Mehr Infos unter www.taizé.de 
 
Fragen? 
Bitte wendet Euch an Pastor Stumpe (05961/4606) 
oder an den Koordinator der Fahrt Jugendreferent, 
Sven Diephaus (05961/ 919616 oder 017623525703). 
 

 
 

 

 

http://www.taizé.de/
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Aus der Partnergemeinde Olbernhau / Korn- und Hanse-Markt 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus unserer Partnergemeinde Olbernhau / Sachsen: 

Es ist eine Einladung zum Jubiläum des 

Posaunenchors Olbernhau eingetrof-

fen. 

Am Sonnabend, dem 08.10.2022,        

16 Uhr musiziert der Olbernhauer       

Posaunenchor in der Stadtkirche.           

„100 Jahre missionarische Bläsermu-
sik“ ist das Thema der Feierstunde. 

Anschließend gibt es ein gemütliches 

Beisammensein im Gemeindezentrum. 

Am Sonntag, dem 09.10.2022, findet 

ein Ephorales Posaunenfest in Olbern-

hau statt mit Probe, Grußblasen und 

Mittagessen. Das Fest endet mit einem 

Gottesdienst um14.00 Uhr. 

Interessierte aus unseren Gemeinden 

könnten sich zu einer kleinen Delega-

tion zusammenschließen und gemein-

sam nach Olbernhau fahren.  

Melden Sie sich bitte im Gemeindebüro. Kontaktperson in Olbernhau ist der pensio-

nierte Kantor Armin Winkler (Tel. 037360-70682 oder E-Mail: kantor-winkler@t-on-

line.de), Anmeldung bis 01.September 2022. 

 

 

20. Historischer Korn- und Hansemarkt in Haselünne 

vom 9. bis 11. September 2022 
 

Ökumenischer Gottesdienst, 
teilweise in plattdeutscher 
Sprache, am Sonntag, dem 

11. September 2022  
um 10.00 Uhr 

vor dem 
Westerholt`schen 
Burgmannshof zu 

Haselünne.  
Bischof Dr. Franz-Josef 

Bode 
Pfarrer Johannes Bartke 

Pastor Detlef Stumpe 

mailto:kantor-winkler@t-online.de
mailto:kantor-winkler@t-online.de
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Religion für Neugierige: Schöpfung bewahren  
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Besondere Gottesdienste 

 

Frauensonntag 
 
Am 25. September lädt ein Frauenteam aus unseren beiden 
Gemeinden zu einem speziellen Gottesdienst  Thema: Spuren 
des Wandels - um 9.00 Uhr in Herzlake und um 10.30 Uhr in 
Haselünne ein. Frauen wie auch Männer sind herzlich 
willkommen. 
 

 

Erntedank 
 
Vor den Herbstferien feiern wir das Erntedankfest in beiden 
Gemeinden am Sonntag, dem 02. Oktober. 
Herzlake um 9.00 Uhr: ein traditioneller Erntedank-
gottesdienst   
Haselünne um 10.30 Uhr: Ob ein Familiengottesdienst mit 
anschließendem Pellkartoffelessen gefeiert werden kann, 

werden wir in der zweiten Septemberhälfte feststellen. Wenn aufgrund des 
Infektionsgeschehens dies nicht möglich ist, findet ein klassischer Erntedank-
gottesdienst statt. 
 
 

Reformations feier tag 
 
Katholische und evangelische Christen feiern den Gottesdienst 
gemeinsam in unseren evangelischen Kirchen  
am Montag, 31. Oktober:  
um 10.30 Uhr in der evangelischen Kirche in Herzlake; 
predigen wird Pastor Lammen von der St. Nikolauskirche; 
um 19.00 Uhr in der evangelischen Kirche in Haselünne; 
predigen wird Pastor Bartke von der St. Vicentiuskirche. 
 
 

Buß- und Bettag 
 
Umkehr zum Leben 

Gemeinsam feiern Herzlaker- und Haselünner    
Gemeindeglieder am 16. November um 19.00 Uhr einen  
Gottesdienst in Haselünne.  

 

Die Gottesdienste zum Toten – 
bzw. Ewigkeitssonntag finden am 

20. November mit Abendmahl statt:  
um 09.00 Uhr in Herzlake 
um 10.30 Uhr in Haselünne.  
Wir gedenken der Verstorbenen des zu Ende gehenden 
Kirchenjahres. Für jede und jeden von ihnen zünden wir eine 
Kerze am liturgischen Lebensbaum an. 
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Ökumenische Erntedankandachten 

                                                                               

 

Ökumenische Andachten  
in der Erntedankzeit  

Montag bis Freitag 18.15 – 18.30 Uhr 
 

Stille – eine Geschichte – Musik – ein Gebet 
 

 

von Montag 26. September bis Freitag 07. 
Oktober 2022 in der ev.-luth. Dreifaltigkeitskirche in Haselünne, 
Ecke Nordstraße/ Meppener Straße  
 
 

„Erntedank“ – dieses Wort bringt zum Aus-
druck, was uns Christen wichtig ist: wir 
freuen uns über die Ernte und danken Gott 
dafür. Die Feier des Erntedankfestes ver-
bindet evangelische und katholische Chris-
ten miteinander. In diesem Jahr wird uns 
besonders bewusst, wie sehr die Versor-
gung mit Lebensmitteln von funktionieren-
den Lieferketten abhängig ist. Der von Wla-
dimir Putin ausgehende Krieg hat dazu ge-
führt, dass der Export von Getreide aus der 
Ukraine ins Stocken geraten ist. 
Dies verstärkt den Hunger in der Dritten 
Welt.  

Die steigenden Lebensmittelpreise bei uns 
in Deutschland treffen uns zumeist nicht 
existenziell. Aber sie lassen uns erfahren, 
wie abhängig wir sind. Und sie schärfen 
das Bewusstsein, dass alle guten Gaben 
nicht selbstverständlich sind. 
Auch in diesem Jahr möchten wir ökumeni-
sche Andachten in der Erntedankzeit mitei-
nander feiern.  
Gestaltet werden diese Andachten von Eh-
renamtlichen und Pastoren/ Diakonen bei-
der Konfessionen. 

 

                               Erntedank                                                                   
           Die Erde umarmen 

und nicht vergessen, 
wo das Leben beginnt 

und mit dem Sterben nicht 
endet: 

Geschenk des Lebens. 
 

Die Erde umarmen 
und im Gedächtnis bewahren 

die Farben der Früchte 
zur Erntezeit: 

Fülle des Lebens. 
 

Die Erde umarmen 
und miteinander den Garten 

bauen; 
jeder Atemzug  
singt sein Lob, 

            Gott des Lebens.                                  
 

                                                                     (Verfasser nicht bekannt) 

Foto: Lotz 
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Jüdisch-Christlicher Dialog / Kleidersammlung Bethel 

Ökumenische Andachten  
zum jüdisch – christlichen Dialog 
werktags (außer am 9. November)  

18.15 – 18.30 Uhr 
 

Stille – eine Geschichte – Musik – ein Gebet 

 

Montag 07., Dienstag 08., Donnerstag 10. und Freitag 11. November 2022 in der 
ev.-luth. Dreifaltigkeitskirche in Haselünne, Ecke Nordstraße/ Meppener Straße  

 
Am 9. November findet in Haselünne 
eine Gedenkveranstaltung zur Reich-
pogromnacht statt. An den anderen 
Werktagen der Woche möchten wir An-
dachten gestalten, die Einblicke in das 
Judentum vermitteln. Besonders in Zei-
ten des zunehmenden Antisemitismus 
ist dies wichtig. 

Je größer die Kenntnis über unsere 
Schwesterreligion ist, desto mehr Ver-
ständnis werden wir entwickeln. 
Vorbereitet werden diese Andachten 
von Ehren- und Hauptamtlichen der bei-
den christlichen Konfessionen.  
Interessierte Mitbürger*innen aller Kon-
fessionen und Religionen sind herzlich 
eingeladen. 
 
 

                                                                                   

 
Kleider für Bethel 05. Oktober – 11. Oktober 2022  
 
Auch in diesem Jahr sammeln wir Kleider für Bethel.  
Die Kleider kommen in den von Bodelschwinghschen Anstal-
ten gut an: Sie sorgen für Beschäftigung der dort lebenden 
Menschen mit Behinderungen und werden sinnvoll verwer-
tet. 
Bitte denken Sie daran, keine beschädigte Kleidung abzuge-
ben.  
Gesammelt werden gut erhaltene Kleidung und Wäsche, 
Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere, Pelze und Federbetten – je-
weils gut verpackt (Schuhe bitte paarweise bündeln). 
Nicht in die Kleidersammlung gehören: Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder stark 
beschädigte Kleidung und Wäsche, Textilreste,  
abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, Klein- und Elektroge-
räte. 
Die Sammlung ist eine gute Gelegenheit, vor dem Winter die Kleiderschränke durch-
zusehen und auszusortieren. 
 
Bitte beachten Sie die ausgelegten Handzettel und Kleidersäcke! 
 
 
 

 
 
 
 

Kleidersammlung Bethel 

Sammelstellen: 
Ev.-luth. Gemeindezentrum Haselünne  Ev.-luth. Gemeindezentrum Herzlake 
Nordstraße / Meppener Straße    Andruper Weg 8 
in der Zeit von 09.00 Uhr – 17.00 Uhr  in der Zeit von 09.00 Uhr – 12.00 Uhr  
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  Alle Bilder können Sie auch in Farbe auf der Homepage  
der Kirchengemeinden ansehen. 
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mailto:KG.Haseluenne@evlka.de
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Rückschau: Kanufahrt der Gruppe „Kirche mit Kindern“ 

 
Am 12.6.22 trafen wir uns bei sonnigem 
Wetter von Kirche-mit-Kindern um ge-
meinsam eine Kanutour auf der Hase 
zu machen.  
Mit 7 Familien, Pastor Stumpe und ei-
nem Jack Russel Terrier ging es vom 
Bückelter Kanucamp aus mit 3er und 
4er Kanus bis nach Lehrte. 
Nach kurzer Einweisung und ersten 
Startschwierigkeiten ging es die Hase in 
den Kanus flussabwärts. 
Die Zeit verging wie im Flug mit Gesprä-
chen, Essen, Paddeln und Kurshalten 
auf dem unruhigen Wasser.  
In Lehrte angekommen brachten alle 
die Kanus an Land. 
Mit Autos fuhren wir dann zurück ins 
Kanu-
camp, wo 
alle zu-
sammen 
noch ein 
Picknick 
veranstal-
teten. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Pastor Stumpe hielt am Ende eine 
kleine Andacht, und dann war ein aufre-
gender Tag beendet. 
 



Foto:

       

W ir sind für Sie da:    

Pfarram t

Pastor Detlef Stum pe, 05961 – 4606

N ordstraße 3, 49740 Haselünne E-M ail: detlef.stumpe@ gmx.de

G emeindebüro (im  G emeindezentrum  H aselünne)

S wetlana Pohl (Di., Fr. 09.00 – 1 2 .00 Uhr / Do. 1 5.00 – 1 8.00 Uhr)

T el.: 05961  – 4606; Fax: 05961  – 4607; E-M ail: Gemeindebuero.Haseluenne@ evlka.de

Kirchenvorstand H aselünne Kirchenvorstand H erzlake

R uth Becker-Lang, Vors. 05961 -42 84 Heiner W eßling, Vors. 05962 -1 338

Helmut Brümmer 05961 -882 M onika M einers 05962 -709

M artina Cordes 05961 -7657 Ursel von der Beeke 05964-308

Inge Peters 05961 -1 408 Artur S antarius 05962 -4359863

S usanne S chulte-Kuck 05961 -91 781 8

Jürgen T hom 05961 -52 2 4

Kontoverbindung:
Emsländische Volksbank M eppen: IBAN  DE 83 2 666 1 494 01 2 0 7776 00   BIC GEN O DEF1 M EP

Apfelbaum  vor der H aselünner Kirche 
foto

mailto:detlef.stumpe@gmx.de
mailto:Gemeindebuero.Haseluenne@evlka.de

